Elektromagnetische Induktion

1. Induktion in bewegten, geraden Leitern

Wird ein Leiter quer zu den Feldlinien eines Magneten bewegt, so entsteht an seinen Enden eine elektrische Spannung. Bei geschlossenem Stromkreis ist diese Spannung Ursache für das Fließen elektrischen Stroms. Es gilt dabei die UVW-Regel der linken Hand.

UVW-Regel:

· Ursache (Daumen): Bewegungsrichtung

· Vermittlung (Zeigefinger): Richtung des Magnetfeldes (N(S)

· Wirkung (Mittelfinger): Bewegungsrichtung der Elektronen

Das Auftreten der Induktionsspannung kann Mithilfe der Kraftwirkung auf bewegte Elektronen im Magnetfeld erklärt werden. Die Induktionsspannung ist umso größer, je ...

· stärker das Magnetfeld ist

· je größer die Geschwindigkeit des Leiters ist

· je länger der Leiter ist

2. Induktion in Spulen

Ändert sich die Stärke des von der Spule umfassten Magnetfeldes, so wird in ihr eine Spannung induziert. Sie hängt ab von:

· der Windungszahl der Spule

je größer die Windungszahl, desto größer die Stromstärke

· der Änderungsgeschwindigkeit des Magnetfeldes

· der Stärke des von der Spule umfassten Feldlinien

je größer die Änderungsgeschwindigkeit ist, desto größer ist die Induzierte Spannung

Der Induktionsstrom ist immer so gerichtet, dass sein Magnetfeld der Ursache des Induktionsvorgangs entgegenwirkt.

Bei der Induktion gilt also auch die Erhaltungsregel der Energie.
















